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3dj bin ber Düfteler Scfjreier

Uitb ftefjc erfdjüttert ba,

IDeil nun ber gar aller Reußen

Dem balbtgen Cobe nah.

Stirbt er an 2111er fjeü'gcu"
Un 2111er Seelen" oielleidjt?'

Das Setjtere glaub'tdj nimmer,

IDeil 2t Her Seelen er fcbeudjt.

<£r gefjet ju 21llen fjeil'gcu",
IDeil ifjm erroiefen ift;
(Er treffe bann nidjt einen

Htljilift ober Jtnardjift.

(Eulalia Pumpertuuta an bie Heoattion.
(Bccfirte Rebaftion I falls es burdjgefjt,

bafj bie Sdjroeißer (Sefaubtcn mtttclft
Polfsabftimmnng ernannt roerben, lege

idj folgeubes Heferenbum 3m Unter

fdjrift aus :

Das. Sdjroeijeroolf roolle befdjlicßeu,

folgenbe tjödjft etjrcntcfte perfonen 511 (Se

fanbteu 311 ernennen:
meinen (Dnfcl iEtjeobor. Derfelbe

fann mit Slnftanb einen fracf tragen unb

leiftet im Derscfjreii oon Diners Unglaube

lidjes. (Segen majeftäteu ift er fetjr fjöf=

fidj. Sefoubers für Berlin unb £onbon

geeignet.
2. meinen Detter Rubi. Seljr biploma»

tifdjer Kopf. Sie fönnen 3ebn Stuubeu

lang mit ihm fpredjen uub finb bauu ebenfo Flug mie juror. Siebt brünette

Damen. Dafjcr für Spanien ober 3talien geeignet.

3. meinen ffltifel midjel. Sdjläft faft immer, roefjtjalb mau itjm mit

größter mübe fein (Sebcimniß entlocfen fanu. 3ft fo plegmattfdj, bafj er UTosFito

Stiebe austjalt, ohne 3U jueten. für Cropeuläuber wie gefdjaffen."

3dj bemerfe nodj, bafj biefe brei Fjerren fidj bereit erflärt tjaben, bei aus*

fömmlidjem (Schalt iljre poftett fofort atijUtretett 51t roollen. 21udj toerben fie fidj

gern nadj achttägiger Zlmtstfjätigfeit mit tjalbem (Serait penftoniren laffen.

ferner bemerfe tdj, bafj alle Drei gegen beit Beutezug ftimmen, roeil fic behaupten,

mit jtoei frauFeti pro Kopf fönne Fein auftäubiger UTeufd) ausfommen.

(Es grüßt itjre (Sefaubtcn Ztidjte in spe E. P.

.,:t(fi toill ettff) eine giaffe madjen!" rief ¦pimtefrieb ;

,,3d) toitt eud) eine itaffc madjen!" ift ^Hufjeim's -£ieb.

Dem freien "Mann bas freie ^öort!" fdjreit Dürrenmatt.
i".o tag' idj dreier frei bas "2öort: J-ort Dürr cum att!"

21bratjatll à Santa Clara

ÏDifl mit Dir 311111 tjtmmel fafjra!
gu Dürrmätt'fdjeu Éngelfdjaara
fDill bic bitmntä Roß nöb fpara

Dor em Bcutemadjer^tEtjara.

petttfdje muefj me balt bie Rata
tUtr finb fjeifige fjttfara,
Unb ber fjauptma Santa Clara

lüirb is.2111i roobl bcroafjra
Dor fjeloctia^Barbaara ;

Rabifalc Étimpetiroaara

parft cr tüdjtig bv be tjaara 1

£ebc fjodj à Santa Clara.

(Scgcuübcr alfer aller Kuttft,
fjeißer 3('fuitcn= Brunft
Dctift fjeloetia mit (Snnfl :

2lbrabaml - Du brnefft umfnhfjt!"

fjerr: 3m Sommer ioar idj in Sdiaffbaufcit

Dame: Sie benfen geroiß au beu IDafferfatt."

Ii err: Ha, etjer an beu IDeinfatl."

afj, ba ift es fjerrlidj

Cberub unb Compagnie.
Den Krebtt bes Beufe3itg's 311 retten

fjat gerebnert B i r 0 1 1 in 21Itftätten.
(Er ließ" feineu gom, ben beiltgoolfctt,

guletjt über ein Sdjulgefet5 rollen,
Don roeldjem erft jüngftfjin oerffoffen,

(Sefprodjett bie fdjlcdjtem (EibgcitoiTeu.
(Er roürbe ba fitjen 31t pferbe
2tls cEfjerub mit flammettbem Sdjroerte;
Unb feine partbei ttjät' lieber fterben
2tis Kittberfeelen laffen oerberbeu.

So muß matt ben rabifalett ©liaient
Ratürlid; bett Bitttbesbeittel fdjmälcrn ;

(Es ift ja beffer, ber roilbe Rtjeih
Sobe roie früber in's £anb Ijineiit,
21ls bafj fattjolifdje, fleine ÎDefcn
mit Reformirten fdjreiben uub Ieien.

Biroli nnb CEtjerub iu Compagnie
Streiten mit feuer uttb 3tttern nie

Cfjerub unb Biroll fämpfen jüfammen,
mit fjeiligetn Sabei unb fjötlenflaittmcu
îDobei roir 21ttbertt abroartcu roolleu

IDie dfjerub blitzt uttb bie Donner biroll eu!

Der Sanfertoein

Steigt braufeub ein

3u meinen tjeifjcu Kopf;
Sefjt bett Kujon,
(Er brebt ja fdjon

3m Kreis midi armen (£ropf.

ÏDarnung.
3dj badjte nur,
's fei feine Spur
Don (Seift in biefem Dr
Run fjat cr midj,

fjat balb aucb Didj :

Die mänf fängt matt mit Spccf.

Dnrtfta, ber Bicrbavcr.

gu ber (Elfter fpradj bie fromme Sanbe:

iDcidje oon mir, bemt bn Icbft oom Raube I

Uttb fte trennten fid; auf Hithmerroieberfefjett.

Rod; am felbeu 21benb ift's gefcfjefjen,

Dafj bie (Elfter fraß ein grimmer ÏTÏarber,

Unb bas (Eänblein afj ein frommer pater.

ßriefkapen kr Heöaktimt.
Aarau. heften Danf für bie frettnblidje ättfenbung beâ Don Ctttjote."

Stber heb, bie fiibclit anberê eiu auf ifjre SJcajeftäteu, ats bie europäijdjen Stätter.
G. F. i. JL. .fjfjre SSorfdjtäge fommen 311 fpät. '.Beften ©auf gleidjtooljl.
K. i. Z. Statu gerabe redjt, um nodj ein gutes ^.UâÇcfjen }U erfjalten. So, affo
audj ber SStrne tuotjnt poetijcfjc .Straft inne? Dann fangen bie SRebaftoren am beften
felbft baoon ju fnatfdjeu an. H. i. Kerl. ©erabe jene ©ejeftfdjaft mill unê
ja bie Detlefage erfjalten unb aud) toir ftellen bie geber in ben Dienft biefer fdjönen
Slufgabe. Die Säftorifer roaren eê, roetdje bie Ijerrlidje gigur aus öen Scfiufbüdjern
ausmerjeu mollten. Stbcc ofjä! "V. i. B. Daë SRupfft Du mein Stiaterlanb"

fjat ber SR, idjon anläfjltd) frütjerer âtbftimimtngeit gebradjt t i. H. Sllan

erjäblt, ein Sianbomann Uti'ê fjabe benfelben für^tidj nacfj langer 3eit in einer

îfBirtfjfcbaft mieber getroffen unb itjn frötjticb angefprodjen : Stber Dir g'fctjt ja ganj
gut uê 0 fja j'Öein oernotj, Dir fjeigit g fdjledjtet, fit br j'imdjfi ttnte ftjget."
JE. 1). i. St. <jt. Unfere 3been trafen fia). Die ftäufcfalte roar fcbon bereit,
alê 3tjl" Srief eintraf. Danf. Der SSorfdjfag beê Dgbl. fjätte uns 3mar beffer. gefallen,
menn man nur bie SBifafdjcn" ber lieblidjen Herren gleidj sur Sßeffügung fjätte.

A. F. i. St. «. SBir. müffen banfenb abtefjnen. M. i. Jt. Dtefe
beiben Stimmen tiittjuäätjlen, mürbe rootjl mefjr fdjaben, als itiiben. :){til)ig 'öfut
tft immer gut. Cornigliano. Seften Danf für ben ^apagafto".
S. i. B. ödjaoe, 0 roie febabe, bie böfen Suben fjätten bic :fiutf)cnftreicbe oerbient.

M. i. X. SBir roollen jeljcn, ioaê auê bem eingefansten SSorfdjlagc 31t madjen
ift. Danf. Origenes. Die Rillen fiir bie Döfter" motten unë niajt redjt
tuunben ; man bleibt jebenfaltd gejünber, roenn man fte 3fiemanbem perfdjreibt. gür
baä Uebrige Danf. Feter. Sltt bem mufj g'fjulfe fn, nur nodj einige Dage
©ebulb. -- IDkli. Dceine Stiefel rüttnen toieber" Ijeifjt ioaë befannte griiljlingö=
lieb beê armen liebeburftigeu Jnnglingë, ber aud) beim Stegenioetter im Drod'enen

fifet. i. Li. ïftk lefen in ber yeimat" 3îro. 4 folgenôeê fpafftge ©cjägfein:
Daê alte Slarbergerttjor löblidjcr Sttnöesftabt fjat oor jtoei fafjren aud) bie 2ßafjr=
Ijeit beö © ö ttj e'iclien Sa(seë (Stttingfjaufen im SiUlfjelm Dell) über fid) ergeljen laffen:
Daê SHte ftürjt) es änbert fidj bie geit." Verschiedenen. Anonnmes
wirb nidjt berücafidjtiüt.

Polfsabfttmmung über 6en 3eute5iig.
(3o(f-3nitiattt)c).

Das ©ejammtreiuttat ber S>olfB=Slbftimmung oom 4. 'Jcoucmber übermittelt
nactj Stefanntgube ber fcfjtoeiä. Sunbeöfanjlei fofort per Detegraplj gegen uorljerige
(Sinfenbung oou ,gr. 2. »0 per ^.oftntanbat 1

^tiegdtr, Journaliff, Bern.

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Englische Nouveautés.

,1. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8,- 1. Etage, Zürich. (15c-

Ich bin dcr Düfteler Schreier

Und stehe erschüttert da,

Weil nun der Zar aller Reußen

Dcm baldigen Tode nah.

Stirbt er an Aller Heil'gen"

An Aller Seelen" vielleicht?

Das Letztere glaub'ich uimmcr,

Weil Aller Seelen er scheucht.

Cr gehet zu Allen Heil'gen".

Weil ihm erwiesen ist;

Er treffe dann nicht einen

Nihilist oder Anarchist.

Eulalia Oumpert'mta an die Redaktion.
Geehrte Redaktion I Falls es durchgeht,

daß die Schweizer Gesandten mittelst
Volksabstimmung ernannt werden, lege

ich folgendes Referendum zur Unterschrift

aus:
Das. Schweizervolk wolle beschließen.

solgende höchst ehrenfeste Personen zu Ge

sandten zu ernennen:
>. Meinen Gnkel Theodor. Derselbe

kann mit Anstand einen Frack tragen nnd

leistet im verzehren von Diners Unglaubliches.

Gegen Majestäten ist er sehr höflich.

Besonders für Berlin und London

geeignet.
2. Meinen Vetter Rudi. Sehr diplomatischer

Kopf. Sie können zehn Stunden

lang mit ibm sprechen und sind dann ebenso klug wie zuvor. Liebt brünette

Damen. Daher für Spanien oder Italien geeignet.

Meinen Gnkel Michel. Schläft fast immer, weßhalb man ihn, mit

größter Mühe kein Geheimniß entlocken kann. Ist so plegmatisch, daß er Moskito

Stiche aushält, ohne zu zucken. Für Tcopeuländer wie geschaffen."

Ich bemerke noch, daß diese drei Zerren sich bereit erklärt haben, bei aus

kömmlichein Schalt ihre Posten sosort anzutreten zu wollen. Auch werden sie sich

gern nach achttägiger Amtsthätigkeit mit halbem Gehalt pensioniren lassen.

Ferner bemerke ich, daß alle Drei gegen den Beutezug stimmen, weil sie behaupten,

mit zwei Franken pro Kops könne kein anständiger Mensch auskommen.

Es grüßt ihre Gesandten Nichte in spe L.

..)ch will euch eine Kasse machen!" rief Winkelried :

Ach will euch eine Kasse machen!" ist Wnheim's Lied.

Dem freien Mann das freie Wort!" schreit Dürrenmatt.
:.o sag' ich Freier frei das Wort: ..T-ort Dürr en matt!"

Abraham à L-rnts LIsr-t

lvill mit Dir zum Himmel fahra!
Zn Dürrinätt'schen Engelschaara!

lvill die dummä Roß nöd spara

vor ein Beutemacher-Ehara.
peutsche inucß me balt dic Nora

lvir sind heilige Husara,
Uud der Hauptma 8-rnt-t Llar-i
Wird is-Alli wohl bewahra

vor Helvetia- Barbaara ;

Radikale Lumpenwaara
packt er tüchtig bv dc liaaral
Lebc hoch à Hanta c^Iar-r.

Gegenüber aller aller Kunst,

Heißer Jesuiten- Brnnst
Denkt Helvetia mit Gnnst :

Abraham! - Du druckst umsunsi!

Herr: Im Sommer war ich in Schaphausen

Dame: Sie denken gewiß an den Wasserfall."

Herr: Na, eher an den Weinsall."

ah, da ist es herrlich

Cherub und Compagnie.
Den Kredit des Beutezug's zu retten

Hat gerednert Biroll in Altstätten.
Er ließ seinen Zorn, den heiligvollen.
Zuletzt über ein Schulgesetz rollen,
von welchem erst jüngsthin verflossen,

Gesprochen die schlechtem Eidgenossen.

Er würde da sitzen zu Pferde
Als Eherub mit stammendem Schwerte;
Und seine parthei thät' lieber sterben

Als Kinderseelen lassen verderben.

So muß man den radikalen Buälern
Natürlich den Bundesbeutel schmälern ;

Es ist ja besser, der wilde Rhein
Tobe wie früher in's Land hinein,
Als daß katholische, kleine Wesen

Mit Reformirten schreiben nnd lesen.

Biroll und Ehernb in Compagnie
Streiten mit Feuer und zittern nie!
Ehernb und Biroll kämpfen zusammen,

Mit heiligem Säbel und Höllenflammen
Wobei wir Andern abwarten wollen
Wie Eherub blitzt und die Donner biroll en!

Der Sauscrwein

Steigt brausend ein

In meinen heißen Kopf;
Seht dcn Knjon,
Lr dreht ja schon

Im Kreis micb armen Erops.

Warnung.
Ich dachte nnr
's sei keine Spur
von Geist in diesem Dr
Nun hat er mich,

Hat bald auch Dich :

Die Mäus säugt man mit Speck.

D»r;ka. der Bierbaver.

Zu dcr Llster sprach die srommc Taube:
Weiche von mir, denn dn lebst vom Raube!
Und sie trennten sich auf Nimmerwiederschcn.

Noch am selben Abend ist's geschehen,

Daß die Llster sraß ein grimmer Marder,
Und das Tänblein aß ein srommer Pater.

Lriefkasten der Redaktion.
.Vi»»-»«. Pesten Dank sür die freundliche Zusendung des ,,?o» Quyote."

Aber heh, die säbeln anders ei» auf ihre Majestäten, als die europäischen Blätter.
t». W ». Ihre Vorschläge kommen zu spät. Besten Dank gleichwohl.

lt. Ä5. Kam gerade recht, um noch ein gutes Plätzchen zu erhalten. So, also
auch der Birne wohnt poetische .«rast inne? Tann fangen die Redaktoren am besten

selbst davon zu knatsche» an. ZI. i. tterl. Gerade jene Gesellschaft will uns
ja die Tellssage erhalten und auch wir stellen die Feder in den Dienst dieser schönen

Aufgabe. Die Historiker waren eS, welche die herrliche Figur aus den Schulbüchern

ausmerzen wollten. Aber ohä! V. i. Zt. Das Rupfst Du mein Baterland"
hat der N. schon anläßlich früherer Abstimmungen gebracht î. KU. Man
erzählt, ein Landsmann Mi's habe denselben kürzlich nach langer Zeit in einer

Wirthschaft wieder getroffen und ihn fröhlich angesprochen : Aber Dir g'seht ja ganz
gut us! I ha z'Bern vernoh. Dir heigit g schlechtet, sit dr z'Buchsi unte stiget."
HS. t> i. Sit. Unsere Ideen trafen sich. Die Mäusesalle war schon bereit,
als Ihr Brief eintraf. Dank. Der Borschlag des Tgbl. hätte uns zwar besser gesallen,

wenn man nur die Wisaschen" der lieblichen Herren gleich zur Verfügung Hütte.

ì k'. ». t». Wir müsse» dankend ablehne». AU. i. Ft. Ticsc
beiden Stimmen mitzuzählen, würde wohl mehr schaden, als nützen. Rubig Blut
ist immer gut. U?«ri»izx>»i»ii«». Besten Dank für den Papagallo".
Ü>». ». Kt. Schade, o wie schade, die bösen Buben hätten die Rnthenstreiche verdient.

Zl. I. Z?. Wir wollen sehen, was aus dem eingesandten Borschlage zu machen

ist. Dank. Orixene«. Die Pillen für die Dökter" wollen uns nicht recht
munden ; man bleibt jedenfalls gesünder, wenn man sie Niemandem verschreibt. Für
das Uebrige Dank. K^ter. Au dem muß g'hulfe sy, nur noch einige Tage
Geduld. »Itti. Meine Stiefel rünnen ivieder" heißt das bekannte Frühlings-
lied des armen liebedurstige» Jünglings, der auch beim Regenwetter im Trockenen

sitzt. ». Wir lesen in der Heimat" Nro. -l folgendes spassige Gesätzlein:

Das alte Aarbergerthor löblicher Bundesstadt hat vor zwei Jahren auch die Wahrheit

des G ö th e'schen Satzes (Attiughnusen im Wilhelm Tell) über sich ergehen lassen:

Das Alte stnnr, es ändert sich die Zeit." °V«r»et»»eâvi»«i». Anonymes
wird uicht berücksichtigt.

Volksabstimmung über den Beutezug.
iIoll-Anitiative).

Das Gcjainmtresullat der Volks-Abstimmung vom -l. November übermittelt
nach Bekanntgabe der schweiz. Bundeskanzlei sofort per Telegraph gegen vorherige
Einsendung vou .Fr. 2. 50 per P.ostmandat >

^

Sàgrlrr, Journalist, Lern.

I. ttSI-?I«»A, .Vlarckancl-l'-tilleur, post-àsse 8,° 1. Lt-tZe, Â5i»»'î<îl>. (15c-
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